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Wasserstraßen als Lebensadern begreifen. Wirtschaft,
Mensch und Natur in Einklang bringen. In Deutschland
und international. www.bafg.de

Die Bundesanstalt für Gewässerkunde



Das Ganze sehen. Interessen abwägen.
Konflikte lösen. www.bafg.de
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Unser Kontinent wird von großen Flüssen und Kanälen durchzogen und von 
weitläufigen Küstengewässern umgeben. Diese bilden ein System von Wasser-
straßen, das Grenzen überschreitet, Menschen und Länder miteinander verbindet.

Die Wasserstraßen stellen eine gewaltige Ressource für alle Menschen in Europa
dar. Sie sind Lebensraum für Tiere und Pflanzen. Sie helfen bei der Versorgung
entlegener Regionen. Sie liefern Energie und bieten uns Erholung. Sie verbinden
Kultur und Natur.

Die Bewertung der Auswirkungen menschlicher Handlungen auf Gewässer er-
fordert spezifisches Wissen über deren Struktur, Funktion und Wechselwirkung
mit anderen Umweltkompartimenten. Wir, die Bundesanstalt für Gewässerkunde
(BfG), verfügen über dieses spezifische Fachwissen.

Die wirtschaftliche Nutzung unserer großen Wasserstraßen und ihre Erhaltung 
als ökologische Systeme sind miteinander vereinbar. Wir haben das notwendige
Know-How und denken facettenreich genug, um das möglich zu machen.

Willkommen bei der Bundesanstalt 
für Gewässerkunde in Koblenz
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Die großen Fließ-, Küstengewässer und Kanäle unseres Landes sind Lebensadern,
die auf vielfältige Weise genutzt werden. Als wissenschaftliches Institut des 
Bundes dokumentieren wir in der BfG kontinuierlich ihren Zustand. Wir geben
kompetente Antworten auf Machbarkeitsfragen und vermitteln zwischen unter-
schiedlichen Sichtweisen und Interessen.

Unser Zuständigkeits-
bereich – die Bundes-
wasserstraßen

Als Transportweg sind die
Gewässer wirtschaftlich und
umweltfreundlich. Erhaltung
und Ausbau ihrer Transport-
funktion machen eine über-
regionale und länderüber-
greifende Zuständigkeit und
Unterhaltung erforderlich. 
Deshalb sind nach dem
Bundeswasserstraßenge-
setz (WaStrG) all jene
Gewässer dem Bund als
Bundeswasserstraßen
unterstellt, die dem allge-
meinen Verkehr mit
Personen- und Fracht-
schifffahrt dienen.

Wissenschaft angewandt – Leistungen der BfG

Wissen-
schaftliche
Anfrage/

Kooperation

Erfahrung 
seit 1948

Wissensschatz der
BfG

Evolution

Auftrag

Beratung u. 
Begutachtung

Auftragsbezogene
Leistungen
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Wir beraten und begutachten 
Auf der Basis der von uns und anderen gewonnenen wissenschaftlichen 
Erkenntnisse zeigen wir nachhaltige und wirtschaftliche Nutzungsformen für
Wasserstraßen auf. Dadurch tragen wir zur Lösung von Zielkonflikten bei.

Wir forschen und entwickeln 
Im Rahmen praxisnaher Forschung verfeinern wir kontinuierlich unsere 
Messmethoden, Erklärungsansätze und Vorhersagemodelle. Mit Hilfe dieses
Instrumentariums können wir die Bedeutung der uns vorliegenden Daten immer 
besser verstehen.

Wir unterhalten einen umfangreichen gewässerkundlichen 
Datendienst 
Wir beobachten die Bundeswasserstraßen, erfassen Zustände und Veränderungen
und dokumentieren sie – beispielsweise in gewässerkundlichen Informations-
systemen.

Unsere Kunden und Partner

Gemeinsam mit dem Bundes-
ministerium für Verkehr, Bau-
und Wohnungswesen
(BMVBW), der Wasser- und
Schifffahrtsverwaltung des
Bundes (WSV) und dem 
Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz und Reaktorsicher-
heit (BMU) sowie einer Vielzahl
weiterer Kunden und Partner
aus Politik, Verwaltung und
Wissenschaft erarbeiten und
realisieren wir Konzepte zur
Bewirtschaftung der Bundes-
wasserstraßen. International
streben wir die partnerschaftliche
Entwicklung einer länderübergrei-
fenden Nutzung von grenzüber-
schreitenden Wasserstraßen an.
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Wasserstraßen sind komplexe Systeme. Um sie in ihrer Vielfältigkeit zu ver-
stehen, bedarf es unterschiedlicher Betrachtungs- und Herangehensweisen. 
Dieser Anforderung entsprechen wir mit unserem auf Bundesebene einmaligen
Kompetenzprofil – verankert in den drei wissenschaftlichen Fachabteilungen 
„Quantitative Gewässerkunde“, „Qualitative Gewässerkunde“ und „Ökologie“.

Quantitative Gewässer-
kunde 

Wir untersuchen Wasser-
stände und Abflüsse, die
Geometrie und den mor-
phologischen Zustand der
Wasserstraßen. Die Unter-
suchungen und Messungen
gehen dabei weit über den
engeren Bereich der
Wasserstraße hinaus und
beschäftigen sich auch mit
der Aue, dem flussnahen
Grundwasser, den Ent-
wicklungen im Einzugs-
gebiet bis hin zu den
Auswirkungen des globalen
Klimawandels. Dabei spielt
die Entwicklung von Mess-
geräten und -verfahren
sowie die Qualitätssiche-
rung der gewonnenen
Daten eine wichtige Rolle. 
In Verbindung mit geeig-
neten Simulations-, Vorher-
sage- und Prognose-
modellen lassen sich auf
dieser Basis belastbare
Aussagen zur Wirkung von
wasserbaulichen und
wasserwirtschaftlichen
Maßnahmen sowie zur
Abflussentwicklung im
Einzugsgebiet aufstellen.

Qualitative Gewässer-
kunde 

Wir untersuchen das Vor-
kommen von Schadstoffen
in Gewässern. In Fachgut-
achten und Forschungsvor-
haben setzen wir uns mit
den Auswirkungen von
Stoffeinträgen auf die aqua-
tischen Ökosysteme und
Gewässernutzungen aus-
einander. Dank unserer
Expertise in den Fachdiszi-
plinen Chemie, Biochemie,
Ökotoxikologie und Radio-
logie halten wir umfassende
Kenntnisse über die Was-
serbeschaffenheit der schiff-
baren Binnen- und Küsten-
gewässer und insbesondere
ihrer Schwebstoffe und Se-
dimente bereit. Daten aus
einem bundesweiten Mess-
netz und projektbezogene
Datenerhebungen liefern
die Basis für Wirkungssze-
narien, Prognosen und die
Information der Öffentlich-
keit. Es ist ein Kernpunkt
unserer Arbeit, nachteilige
Auswirkungen der Unterhal-
tung und des Ausbaus von
Bundeswasserstraßen auf
die Gewässerbeschaffen-
heit zu minimieren.

Ökologie

Wir untersuchen die Öko-
systeme in und an den
Bundeswasserstraßen. Wir
erforschen ihre Beschaffen-
heit und entwickeln Kon-
zepte und Maßnahmen für
eine umweltverträgliche
Gewässerbewirtschaftung.
Dabei untersuchen wir nicht
nur Ursprung und Ausmaß
ökologischer Veränderun-
gen, sondern zeigen auch
Wege zur Minimierung oder
Kompensation möglicher
negativer Folgen mensch-
licher Eingriffe und Nutzun-
gen auf. Über die Betrach-
tung des Fluss- oder Kanal-
betts hinaus, erfordert die
Beantwortung der kom-
plexen ökologischen Frage-
stellungen eine ganzheitli-
che und wirkungsorientierte
Systembetrachtung. Auf
diese Weise ist es uns
möglich, Umweltverträglich-
keitsuntersuchungen,
landschaftspflegerische
Begleitpläne oder Umwelt-
konzepte für Wasserstra-
ßen und ihr Umland zu
erarbeiten.

Markenzeichen Multidisziplinarität – 
Das Aufgabenspektrum der BfG
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Kompetenzvernetzung lässt uns Wasserstraßen 
ganzheitlich verstehen 
Bei der Lösung unserer Aufgaben arbeiten wir interdisziplinär und projekt-
bezogen. Dadurch können wir die unterschiedlichen Erkenntnisse der in unserem
Hause vereinten Fachdisziplinen zu bedarfsgerechten Leistungen bündeln. Erst
die Kombination abiotischer Daten mit biologischen und chemischen Befunden
erlaubt eine umfassende Betrachtungsweise.

So bearbeiten wir viele Themen referats- und abteilungsübergreifend. Nur durch
eine enge Kooperation unserer Wissenschaftler können wir der Komplexität 
unserer Aufgaben gerecht werden. 

Werkzeuge für ein ver-
bessertes Flussgebiets-
management

Die Vielzahl der beteiligten 
natürlichen und anthropo-
genen Faktoren erschwert
strategisch-politisches Ent-
scheiden für ein modernes
Flussgebietsmanagement.
Daher entwickeln wir in
Kooperation mit verschie-
denen Institutionen des
Bundes und der Länder
sowie mit weiteren Projekt-
partnern modellgestützte
Werkzeuge zur Entschei-
dungsunterstützung 
(z.B. DSS Elbe, INFORM). 

Mehr als 40 Mio. m3

pro Jahr

Sedimentablagerungen von
mehr als 40 Mio. m3 müssen
jährlich aus Küstengewäs-
sern, Flüssen, Kanälen und
Häfen gebaggert werden,
um diese schiffbar zu
halten. Die umweltverträg-
liche und wirtschaftliche
Unterbringung des Bagger-
gutes ist eine anspruchsvol-
le Aufgabe, die nur durch
die Zusammenarbeit ver-
schiedener Institutionen
und Fachdisziplinen bewäl-
tigt werden kann. Dafür ent-
wickeln wir Konzepte, An-
leitungen und Arbeitshilfen.



Vernetztes Denken und Handeln – national und international
Wasser ist lebenswichtig. Es ist in seinen vielfältigen Aggregatzuständen überall
auf der Erde an einer enormen Zahl natürlicher und technischer Prozesse und
Systeme beteiligt, die z.T. kontinentale oder globale Ausmaße besitzen. Daher
kann ein verantwortlicher Umgang mit dieser überaus wertvollen Ressource nur
unter der gemeinsamen Beteiligung von Institutionen aus vielen Nationen statt-
finden. Auch Wasserstraßen machen nicht an Ländergrenzen halt.

Daher messen wir unserem Engagement in einer Vielzahl von nationalen und
internationalen Kooperationen und Aktivitäten rund um das Thema Wasser eine
große Bedeutung bei.

Unter anderem arbeiten wir verschiedenen global operierenden Datenzentren 
für Gewässerfragen zu, beteiligen uns an den internationalen hydrologischen 
Programmen von UNESCO und WMO und sind in länderübergreifenden Fluss-
gebietskommissionen vertreten.
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IHP/HWRP-Sekretariat

Der deutsche Beitrag zum
International Hydrological
Programme (IHP) der
UNESCO und zum Hydrology
and Water Resources Pro-
gramme (HWRP) der WMO
wird durch ein National-
komitee betreut. Das Komitee
versteht sich als ein Forum
für die hydrologische Ge-
meinschaft, das den nationa-
len und internationalen wis-
senschaftlichen Austausch
fördert. Die Geschäftsführung
für beide Programme wird
vom IHP/HWRP-Sekretariat
in der BfG wahrgenommen.

Weltdatenzentrum Abfluss

Das in der BfG eingerichtete
Weltdatenzentrum Abfluss
(Global Runoff Data Centre,
GRDC) steht unter der
Schirmherrschaft der WMO.
Seine Hauptaufgabe ist die
weltweite Acquise, Speiche-
rung und Aufbereitung inter-
nationaler Abflussdaten
sowie deren Bereitstellung
zur Unterstützung von Wis-
senschaft und Praxis. Das
GRDC ist ein Beitrag der
Bundesrepublik Deutschland
zum Weltklimaprogramm
Wasser (WCP-Water)der
WMOundUNESCO.
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Mit dem aktiven Transfer unseres Wissens fördern wir das Verständnis für die
Möglichkeiten und Grenzen einer verantwortlichen Gewässerbewirtschaftung 
und bringen so Entscheidungen und deren Umsetzung voran.

Auch wir lernen durch den Austausch mit unseren Kunden und Partnern immer
wieder Neues hinzu.

In anwendungsbezogenen Informationssystemen verarbeiten wir Fachwissen und
Fakten über Fließ-, Küstengewässer und Kanäle und machen sie unseren Kunden
und Partnern verfügbar.

Jedes Jahr führen wir eine Reihe interessanter Fachveranstaltungen zu ver-
schiedenen Projekten und Themen durch. Diese und andere wichtige Aspekte aus
unserer fachlichen Arbeit dokumentieren wir in unseren Publikationen.

Darüber hinaus geben wir die Fachzeitschrift „Hydrologie und Wasserbewirt-
schaftung“ heraus und unterhalten die Gewässerkundliche Zentralbibliothek des
Bundes.

Auf unserer Homepage stellen wir eine Fülle von Informationen zu gewässer-
kundlichen Themen bereit. Besuchen Sie uns unter www.bafg.de!

Offenheit und Austausch – Wissenstransfer
durch die BfG

BedarfsermittlungBfG Bedarfsabdeckung

Wissensaustausch

Kunden & Partner

Optimierung
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Im föderalen System der Bundesrepublik Deutschland teilen sich verschiedene
Behörden von Bund und Ländern die Zuständigkeiten für Gewässer. Als wissen-
schaftliches Institut im Rang einer Bundesoberbehörde ist die BfG für die als
Bundeswasserstraßen genutzten Fließ- und Küstengewässer sowie Kanäle
zuständig. Sie hat in dieser Position eine zentrale Vermittlungs- und Integrations-
funktion.

Wir beraten die Bundesministerien (BMVBW, BMU u.a.) sowie die Wasser- und
Schifffahrtsverwaltung (WSV) in Bezug auf die Nutzung und Bewirtschaftung
der Bundeswasserstraßen.

Im Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Verkehr, Bau- und Wohnungs-
wesen angesiedelt, ist es auch unsere Aufgabe, zur Realisierung eines leistungs-
fähigen und umweltverträglichen Verkehrssystems beizutragen. Wir wollen durch
die Verbesserung unserer nationalen Infrastruktur Wirtschaftskraft fördern und so
den Standort Deutschland stärken und im europäischen Kontext verankern. 

Als moderne Oberbehörde des Bundes stellen wir uns der Aufgabe, die aktuellen
und zukünftigen Nutzungsformen von Fließ- und Küstengewässern in Deutsch-
land und Europa verantwortungsvoll und aktiv mitzugestalten.

Vermittlung und Integration – 
Auftrag und Organisation 
der Bundesanstalt

Bundes-
ministerien 
z.B. BMVBW

Länder 
EU 
International

Wissenschaftliche 
Institutionen des Bundes 
z.B. BfG, BAW, BSH

Wasser- und 
Schifffahrtsverwaltung

Auftrag

Auftrag

AuftragGrundlagen

Kooperation

Grundlagen



Organigramm der BfG

Die BfG im Geschäftsbereich des

Der Direktor und Professor der BfG Referat C
Controlling,
Öffentlichkeitsarbeit

Sekretariat
IHP/UNESCO
HWRP/WMO

Abteilung M
Quantitative 
Gewässerkunde

Referat M1
Hydrometrie und
Gewässerkundliche
Begutachtung 

Referat M2
Wasserhaushalt,
Vorhersagen und
Prognosen

Referat M3
Grundwasser, 
Geologie, Ge-
wässermorphologie

Referat M4
Geoinformation und
Fernerkundungs-
verfahren 

Referat M5
Geodäsie

Abteilung G
Qualitative 
Gewässerkunde

Referat G1
Grundsatzfragen 
der qualitativen
Gewässerkunde

Referat G2
Gewässerchemie

Referat G3
Biochemie, 
Ökotoxikologie

Referat G4
Radiologie

Abteilung U
Ökologie

Referat U1
Ökologische Grund-
satzfragen, Umwelt-
schutz

Referat U2
Ökologische
Wirkungs-
zusammenhänge

Referat U3
Vegetationskunde,
Landschaftspflege

Referat U4
Tierökologie

Administration

Referat Z1
Verwaltung

Referat Z2
Informationstechnik

Im Organisationsaufbau spiegeln sich unsere speziellen Kenntnisse und deren
multidisziplinäre Verknüpfung wider.

Stand: August 2005



Seite 12

Wissen, was war. Messen, was ist.
Sehen, was sein wird. www.bafg.de

Am Mainzer Tor 1
56068 Koblenz

Tel.: 0261/1306-0
Fax: 0261/1306-5302

E-Mail: posteingang@bafg.de
Internet: www.bafg.de
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